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Am Miniſtertiſche Thielen u a
Eingegangen Ankrag des Abg v Gilgenheimb wegen

obligatoriſcher Beſchulung taubſtummer Kinder
Der Geſetzentwurf beir die Veränderung der er

wiſchen dem Landkreiſe s und dem Kreiſe Wolfhagen im Peaunz irk Kaſſel wird mit einer unweſentlichen
Aenderung in dritter Leſung angenommen

Hierauf wird die zweite Berathung des Eiſenbahn
e ats fortgeſetzt

Beim Ausgabetitel Unterhaltungs und Betriebs
usgaben bemerkt
Abg Richter fr Vp Die Perſonenwagen ſelen zu ſchlecht

belenchtet was bei dem Fortſchritt des Beleuchtungsweſens nicht
zu billigen ſei Es ſei zu dunkel um leſen zu können und rSchlafen zu eſonders gelte das T von der Berliner
Stadtbahn bitte um Abhilfe Die Berliner Stadtbahn
weiſe auch noch manche andere Mißſtände auf ſo vermöge ſie
nicht einmal dem regelmäßigen Verkehr immer zu genügen Die
Ueberfüllung ſei oft eine ſehr große Er ſelbſt ſei kürzlich in
einem Coupé mit 168 Mann gefahren und im Nebencoupé habe
auch Graf eng als Standesherr ſich aufgehalten
da er bei einer Beſetzung von 17 Mann dort ebenfalls ſtehen
mußte Heiterkeit

Miniſter Thielen erwidert daß die Beleuchtung der Wagen
eine beſſere ſchon geworden ſei daß aber wie er anerkennen
müſſe der in immer noch ein mäßiger ſei Eine
genügende Belenchtung wird erſt ſtattfinden können wenn die
Elektrotechnik fo weit fortgeſchritten ſei daß man eine elektriſche
Belenchtung in den Eiſenbahnen einführen könne das ſei aber
noch unthunlich wie ein bekannter n e ihm mit
habe Das Gedränge auf der Stadtbahn werde wohl nachlaſſen
wenn einmal der 3 Minutenverkehr eingeführt werde was
nächſten Sommer erfolgen werde Uebrigens hätten auch nicht
alle Menſchen den Umfang des Abg Richter Heiterkeit Dem
Gedränge ar der Bahn zur Zeit der Gewerbeausſtellung ſehe
er auch mit einiger Beſorgniß entgegen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Bauliche Anlagen tadelt
Abg Bachmann nl den ſchlechten Zuſtand des Bahnhofs

in Tondern und bittet um Abhilfe Der Bahnhof habe z B nur
eine Ausgangsthür

Miniſter Thielen erwidert daß da die Bahnſteigſperre mitten
im Betriebe eingeführt fei manche rn entſtanden
ſeien Er werde nochmals eingehend die Zuſtände der einzelnen
Bahnhöfe prüfen laſſen

Abg Bueck nl bittet um größere Verwendung von eiſernen
Querſchwellen die jetzt in elner Weiſe hergeſtellt würden daß
ſie allen Anforderungen genügten

Abg Schulz Berlin ſfreiſ Vgg tadelt die ſchmalen Zugänge
zu den Bahnhöfen in Berlin Beſonders würden auch durch die
infolge der Bahnſteigſperre gemachten Neuanlagen die Reſtau
rateure der Vahnhofsreſtaurants geſchädigt Die Bahnſteigſperre
arhe ſich praktiſch nur zu häufig zu einer vollſtändigen Bahnhofs
perre

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Unterſtagtsſekretär wünſchtAbg Frhr Eyngatten Pole eine Ermäßigung der Militär

billets für beurlaubte Soldaten
Abg Ring konſ ſragt ob die Vorarbeiten für die Bahn

Beeskoro Wuſterhauſen noch nicht vollendet ſeien
Geheimrath Schröder erwidert daß dieſe Vorarbeiten noch

nicht fertig ſeien weil die Vertragsabſchlüſſe mit den Kreiſen ſo
7 a bnert hätten doch würden ſie in Kurzem voll
endet ſein
Abg Dr Jrmer konſ bemerkt daß die Gemeinde Schönholz

ſich dadurch beſchwert daß ſie zur Erweiterung des beſtehenden
Bahnhofs unentgeltliche Leiſtungen habe machen müſſen Sie

Igrroin dazu abgegeben das werthvolles Bauland ge
veſen ſei
Miniſter Thielen erwidert daß man den Gemeinden die

Wahl laſſe ob ſie Land hergeben oder ein Pauſchquantum be
e Prlten Wenn ſie letzteres thäten ſo fielen alle ſolche

Klagen fort
Abg Herold Ctr wünſcht im Intereſſe der Landwirthſchaft

eine möglichſte Verwendung von hölzernen Schwellen
Abg Frhr v Heereman Ctr tadelt daß die allgemeinen

Aenderungen über Sonntagsruhe nicht in der Praxis überall
entſprechend gehandhabt würden

Miniſter Thielen bemerkt man möge ſolche Beſchwerden an
ihn ſpezialiſirt gelangen laſſen damit er Abhilfe ſchaffen könne
9 Der r wird bewilligt ebenſo der Reſt der dauernden
Ausgaben

Beim Extraordinarium wünſcht
Abg Groth natl eine Erweiterung des Bahnhofes in Neu

münſter namentlich des Güterbahnhofes
Abg Hoöobrecht nl macht darauf anfmerkſam daß der An

halter Bahnhof ebenſo eines Ausbaues bedürfe wie das für den
Schleſiſchen Bahnhof anerkannt ſei Bei dem Hervortreten des
fiskaliſchen Geſichtspunktes in der Eiſenbahnverwaltung ſei es
Pflicht eines jeden Abgeordneten auf die hereintretenden Miß
ſtände aufmerkſam zu machen

Miniſter Thielen bemerkt daß auch auf dem Anhalter Bahn
hofe Unzuträglichkeiten als vorhanden anerkannt ſeien und daß
die Anlegung eines zweiten und dritten Gleiſes in Zukunft wohl
erfolgen müſſe Doch hätten noch keine vorlänfigen Ermittelungen
darüber ſtattgefunden
Abg Frhr v Williſen konſ wünfcht daß die Schnellzüge in

Lübben anhalten ſollen
Abg SchulzVerlin Fr Vp bittet eine Petttion der Um

wohner des alten Oſtbahnhofes in Berlin zu berückſichtigen wo
nach die Schienenſtränge am Oſtbahnhofe wieder in Benutzung
enommen werden ſollten Wenigſtens könne man doch einen
heil des Güterverkehrs nach dieſem erſten rer hinlenken Den Oſtbahnhof könne man ja auch zu Verwaltungs

zwecken einrichten
Geheimrath Schroeder bemerkt da

Wiedereröffnung es Oſtbahnhofs vorl
Abg r v Jedlitz Nenkirch fk tadelt die Mangelhaftigkeit

der Bahnhöfe an der Strecke Erfurt Sangerhauſen beſonders derBahnhof Sömmerda ſei in einem ſehr ſchlechten Zuſtande

eheimrath Schröder bemerkt man erwäge eine Aenderung
betreffs des letztgenannten Bahnhofs

Abg v Eynern nl bemerkt en in Sachſen würdenſolche Klagen ſeitens der Städte der s r gegenüber
e denlaut beſonders über die r erkehredeutend hemmten Wenn dann eine twerde ſo verlange der Staat von der Stadt einen bedeutenden

Zuſchuß dazu Das ſei unbilüig
u lba Barthold konf beklagt den unzureichenden Zuſtand desWarteſaals zweiter Klaſſe in VJuterbogt

Heheimrath Schröder ſagt eine Erwägung auf Abhlife zuAbg Moeller ul macht baranf anfmertja daß auf faſt
allen Bahuhöfen des Bezirkes Dortmund ein UÜmbau nothwendig
ſet und doch ſei im Extraordinarium nur ein einziger ümbau

erfolgen und ebenſo in Brackwede Auch er könne die ſtarke
Heranziehung der Städte zu nothwendigen Bahnunterführungen

lligen Den Schaden den die Bahn durch Verkehrs

dort vorgefehen beſonders in Gütersloh b endlich ein Umbau

kein Bedürfniß zu einer

ihre
t Gott für Fürſt und Vaterland

ſtörungen bei Bahnübergängen in Städten anrichte müſſe ſievuch billigerwelſe tragen eng

Beiblatt zu Nr 97 der Saale Zeitung Hall Demerslag 27 Februar h

t Graf Douglas frk wünſcht den Bau der Bahnſtrecke
Qued inburg Wernigerode

Miniſter Thielen erwidert daß noch Erwägungen über die
Angelegenheit ſchwebten und er hoffe daß ſie zu einem günſtigen
Ende führen würden

Mit dem Titel Verm ff der Betriebsmittel wird
die Berathung der Denkſchrift über den Wagenmangel
im Herbſt 1895 verbunden
De Abg Schmieding nl berichtet eingehend über dieſe

Abg v Woyna frk iſt mit einer Vermehrung des Betriebs
matertals im allgemeinen einverſtanden fürchtet aber daß durch
dieſe plötzliche Beſtellung leicht eine ungeſunde allgemeine Hauſſe
in der Privatinduſtrie erfolgen könne

Miniſter Thielen macht darauf anfmerkſam daß die Bahn
beſtellungen gar nicht eine ſo große Rolle ſpielten wie der Vor
redner meint Die induſtriellen Werke ſeien mit ausländiſchen Be
ſtellungen allerdings zu ſeiner Freude ausnehmend qut ver
ſorgtVer Etat wird genehmigt und die Denkſchrift durch Kennt

nißnahme für erledigt erklärt Das Extraordinarium wird an
genommen

Eine zum Extraordinarium geſtellte Petiti on der nahe am
Berliner Oſtbahnhofe wohnenden Eigenthümer und Gewerbe
treibenden um Wiedereröffnung des Oſtbahnhofes für den Ver
kehr wird entſprechend dem Antrage der Kommiſſion der Re
gierung als Moterial überwieſen

Eine Reihe von Denkſchriften die zum EiſenbahnEtat
gehören werden durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
nach kurzer Debatte

Damit iſt die zweite Leſung des Eiſenbahn Etats ge
nehmigt und die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat
Schluß 4 Uhr

Parteitag der chriſtlich ſozigalen Partei
Lrch Frankfurt a 28 Febr

Der Parteitag der chriſtlich ſozialen Partei wurde heute in
dem Saale Zur Roſenau unter großem Andrange abgehalten

Aus allen Richtungen aus allen Gauen waren etwa 200 Ver
treter und Mitglieder gekommen ſo daß der geräumige Saal
überfüllt war

Die Verſammlung begann um 11 Uhr mit zwei Verſen des
Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Hoſprediger a D Stöcker bat den Pfarrer Weber London
das Eingangsgebet zu ſprechen

Zum Vorſißenden wurde Graf Solms Laubach gewählt
der dieſes Amt als Führer der heſſiſchen ChriſtlichSozialen an
nahm Als Beiſitzer fungirten Hofprediger a D Stöcker
Dr Burckhardt Barmen Profeſſor Hüpeden P Wabl
Langen Darmſtadt und Buchbindermeiſter Schulze Berlin

Der Vorſitzende Graf Solms Laubach forderte die Anweſenden
auf ſich zum Zeichen daß ſie auf dem Partelprogramm vom
6 Juni 1895 ſtehen zu erhebeu Faſt alle erhoben ſich 15 Herren
erklärten ſich bei der Gegenprobe dagegen Wir wollen ſo ſagte
der Vorſitzende das Chriſtenthum dem Volke erhalten und den
Umſturz bekämpfen Jn beiden Beſtrebungen wiſſen wir uns
eins wie mit dem alten ſeligen Kaiſer Wilhelm ſo auch mit des
regierenden Kaiſers Majeſtät Wir ſtimmen ein in den Ruf
Se Maj der Kaiſer lebe hoch Die Verſammlung erhebt ſich
und ſtimmt begeiſtert ein

Die Verhandlungen wurden als vertranlich bezeilchnet was
dem Berichterſtatter eine gewiſſe Reſerve in Beziehung auf
Wiedergabe der Debatte auflegt Die Wiedergabe der Referate
wurde kretgegeben

Das erſte Thema war das Verhältniß der Chriſtlich Sozialen
den anderen Parteien Als erſter Referent fungirte der Vor

itzende Graf Solms Laubach der zunächſt den Vorgan
des Ausſcheidens Stöcker s aus der konſervativen Partel hiſtortſ
und polemiſch beleuchtete und dieſes Ausſcheiden ſelbſt nach dem
Vorhergegangenen folgerichtig nannte Graf Solms kommt zudem S daß es doch in letzter Jnſtanz die Verſchiedenheiten

der ar er Auffaſſungen waren die die Scheidung
herbeigeführt haben eine Erkenntniß die geeignet iſt als Baſis
ür die Stellung der chriſtlich ſozialen Partei zu dienen Dann
ährt er fort daß wir Chriſtlich Sozialen ſelbſt nichts anderes

ſind als eine konſervative Richtung dürfte kaum zweifelhaft ſein
wir nehmen für uns die am ſchärfſten ausgeprägte ideale Rich
tung des wahren Konſervatismus in Anſpruch Wir verlangen
Ernſt mit dem Chriſtenthum und Bethätigung deſſelben das wir
als das Salz des Volkslebens erkennen auch im Stktaatsleben
Der Konſervatismus iſt nicht wie es ſeinem Namen nach
ſcheinen könnte Feſthalten an allem Beſtehenden er iſt die Erkenntniß daß alle Reformarbeit auf Grund des hiſtoriſch ge

wordenen unter Schonung deſſelben vorzunehmen ſei Ex unter
ſcheidet ſich hierin von den liberalen und radikalen Richtungen
die alle mehr oder weniger auf dem Prinzip der Erbauung des
zu Erſtrebenden auf der tabuls rasa die vorher geſchaffen werden
müßte berufen Die Trennung iſt vorhanden Eine ſelbſtändige
chriſtlich ſoziale Partei muß erſtehen als ſolche muß ſie alles
zuſammenſchließen was den Forderungen des in Eiſenach be
ſchloſſenen Programms zuſtimmt Unſere Haltung der konſer
vativen Fraktionspartei gegenüber muß für jetzt eine kühl ab
wartende ſein Es wird ſich bald zeigen ob die Trennungs
punkte präziſere Geſtalt annehmen Derartige Dinge pflegen ſich
mit ekementarer Gewalt Bahn zu brechen Für eine Kartell
partei die nur die Geſchäfte des Liberalismus führt ſind wir
nie zu haben r iſt ein hohes Gut das richtig an
gewendet ſchon manchen Schwachen mächtig gemacht hat Wir
werden auf der ſozialpolitiſchen Linie bleiben die uns durch
das Programm von 1893 vorgezelchnet iſt Nicht Berufs
organiſation blos der Arbeiter wie uns böswillig nach
geſagt wird ſondern Berufsorganiſation des ganzen Volkes
will die chriſtlich ſoziale Partei Niemand erkennt die Noth der
Land wirthſchaft beſſer als wir Niemand hat mehr Sympathie mit
der ländlichen Bevölkerung als die Chriſtlich Sozialen Niemand

mehr als wir den Niedergang dieſes Grundpfeilers unſerer
gen Zaniwe und ſtaatlichen Ordnung wie wir die unvorſich
tigen n die dieſe Nothlage ſehr verſchärft haben ver
urtheiten Und niemand tritt mehr für den utz der
heimiſchen Landwirthſchaft ein Erſchreckend ſind die Zuſtände
im ganzen Reiche und es gilt hier überall rettend J
Nicht vergeſſen dürfen wir daß auch dies ein Symptom einer
über alle Berufsſtände hereinbrechenden Kataſtrophe ſt Wir
können und dürfen es aber nicht zugeben daß allein in dem
agrariſchen Zeichen an tt werden a Wir müſſen das

anze im Auge behalten und können deshalb keine rein agrariſche
Partei ſein Wir kennen die Gefahr daß der Konfervatismus
in manchen Kreiſen vollkommen von dem Agrarierthum auf
geſogen wird Dem müſſen wir widerſtehen Unſere Thätigkeit
muß dem Danſgd gelten daß die Geſellſchaft geſunde unter dem
Zeichen des lebendigen chriſtlichen Glanbens Möge unſere

riſtlich ſoziale Partei in Wahrhaftigkeit Ehrlichkeit und Treue
Fahne allerwege kühn entfalten mit dem alten Ruf Mit

Pfarrer Wahl Langen fungirte als zweiter Referent und
a das Verhältniß der Chriſtlich Sozialen zu der Naumannſchen
Richtung dar Es ſei von ſeiten konſervativer Blätter den
Ehriſtlich Sozialen die Abſicht untergeſchoben eine Ehe zur linken
Hand mit Naumann einzugehen Und Naumann ſelbſt ſcheint
auch wenn nicht eine Einigung ſo doch eine klare Stellungnahme
zu ihm zu erwarten liegt auch in unſerem Jntereſſe als
nunnmehr ſelbſtändige Partei uns klar auch gegen ſolche Richtungen

abzugrenzen die viel Gemeinſames mil uns haben aber d
andere Wege gehen Perſönlich ſchätze ich ſo ſagt der Re
Naumann auf s Höchſte ich zweilfle keinen Augenblick an der
Lanterkeit ſeiner Abſichten und an ſelner Liebe zu unſerm V
Er ſteht feſt zu Kaiſer und Reich und auf dem Boden chriſtlicher
Grundſätze Jch glaube allerdings daß ſein Chriſtentihum ein
etwas anderes iſt als wie ich es verſtehe Es giebt
Trennungspunkte die uns ein e ehen mit ihm unmö
machen Je klarer wir die Grenzen ziehen um ſo ſicherer verbürgen wir die Lebensfähigkeit der Hriſiſich ſozialen artei Nau

mann geht von anderen Geſichtspunkten aus als wir Wir wo
dem Umſturz den Ausbau entgegenſetzen Ergeht aus von der N
des vierten Standes Wir wollen nicht daß wie auf dem Pla
der Berliner Gewerbeausſtellung die ganze übrige Welt hinter der
Arbeiterfauſt verſchwindet Auch andere Stände bedürfen der
ſorge Beamte Lehrer r Wir ſtützen uns nicht
den vierten Stand ſondern auf das ganze Volk Naumann
umgeſtalten wir wollen ausgeſtalten Er will Umbau wir Auß
bau Aus der Hilfe tönt manchmal ein Geiſt der auf die
tabula rasa hinauskommt Es ſcheint manchmal als ob er die

Sozialdemokratie gar nicht grundſätzlich bekämpft ſondern nur
von Fall zu Fall Er geht über die Gerechtigkeit den Sozial
demokraten gegenüber oft weit hinaus Er verhätſchelt die
Sozialdemokraten Denken wir nur an den Vollmarartikel
fürchte daß er ihnen zu weit entgegenkommt um ſie zu
herüberziehen zu können Für die Judenfrage ſcheint er
Auge zu haben Darum wird er auch von den freiſinnigen Zei
tungen gelobt Er ſcheint ſich wohl zu fühlen dabei Er hat
den Kern der Judenfrage noch nicht erkannt Auch die Art wie
er operirt trennt uns von ihm Er will Klaſſenkampf wir
wollen Verſöhnung Dieſer Gegenſatz in der Wahl der Mittel
und Wege iſt unüberbrückbar Er ſpielt mit der Gefahr ſpießt
mit Schlagwörtern Er will die Sozialdemokratie durch Aner
bietungen überbieten Wenn wir mit ihm zuſammengehen wer
den wir dafür mit verantwortlich gemacht Jch erinnere an
das Land der e an die Lehrernummer der Hilfe Jch

würde wünſchen daß Naumann und ſeine Anhänger den Namen
chriſtlich ſozial aufgäben

Nun folgt das dritte Referat vom Hefprediger a D Stöcker
über die Stellung zu den Sozialdemokraten Er begann

So ſchwer mir der Austritt aus der konſervativen Partei und
dieſe ganze Kriſis geworden iſt ſo kann ich doch die chriſtlich
ſozialen Freunde verſichern Jch fühle mich durchaus wohl und
frei und empfinde den Schritt als eine Löſung von manchen
Schwierigkeiten Jch habe der konſervativen Partei 1 Jahr
zehnte hindurch gern angehört und habe dort viele polittſche
ſozialpolitiſche kirchenpolitſche und religiöſe Gemeinſchaft gefunden
auch viele Förderung meiner Arbeiten Jetzt wo dieſe Beziehungen
gelöſt ſind gehe ich eigentlich nur wieder auf die erſten et
zurück da wir ſchon 1878 begonnen haben eine felbſtänd
chriſtlich ſoziale Partei zu organſſiren Es hat ſich damals
aber nicht gemacht und dann bin ich mit der konſervativen Partei
verwachſen Hofprediger Stöcker berührt dann kurz den Her
gang der Ereigniſſe die zur Scheidung geführt haben und
beleuchtet die Gründe derſelben vor allem den Umſtand daß die
konſervativen und Regierungskreiſe die ſozialpolitiſchen Bahnen
verlaſſen hätten Er bekämpft die Meinung als habe die ſoziale
Reform bisher nicht beruhigend gewirkt und legt zum Bewelſe
dar wie die Sozialdemokratie in den letzten 20 Jahren allmältg
aus einer revolutionären zu einer parlamentariſchen Partet ge
worden iſt Er bedauert die jüngſten Feblſchläge gegen dieſe
Partei Jch ſage nicht daß man die Sozialdemokratie nicht
bekämpfen ſoll Mein ganzes Leben zeugt von dieſem Kampf
Aber ſtarke Feinde ſoll man ſo bekämpfen daß man ſie beſi
oder gar nicht Die Haltung der konſervativen Partei wie d
der Regierung hat ſich in den letzten Jahren von der durch die
kaiſerliche Botſchaft von 1881 und die Erlaſſe von 1890 bezeich
neten Richtung abgewandt Beweis dafür iſt der Abfall vom
Syſtem des Arbeiterſchutzes bei der Ablehnung der Gewerbe
gerichte für die Bergarbeiter die Ablehnung der Berufs
organiſationen die in der Botſchaft von 1881 beſonders ver
ſprochen waren und der Ausdehnung der Rentkeugütergeſetz
gebung auf Oſtpreußen Dieſe Haltung iſt der günſtigen Ent
wickelung der Dinge der politiſchen Verſöhnung und kirchlichen
Wiedergewinnung des arbeitenden Volkes nicht förderlich Schon
jetzt gehören 80 Proz der Bevölkerung der Soztialdemokratte
entweder an oder gehen ihr entgegen Auch das arbeitende
Volk des Landes wird vor dieſer Prüſung nicht verſchont bletbwenn wir nicht eine warme Sozialpolitik treiben dent
uns die Zurückgewinnung des Volkes für Kirche und Vaterla
jetzt leichter als unter konſervativer Fahne Was die Stellung
nahme zu der jüngeren Richtung betrifft ſo iſt dteſe Stellung
ſehr erſchwert durch den Mangel eines Programms auf jener
Seite Sie haben keine feſten klaren Forderungen Nichts iſt
im öffentlichen Leben ſchlimmer als Unklarheit nichts gefähr
licher als in fremde Gedanken hineingezogen zu werden die man
nicht verantworten kann Jch erinnere an die Stellung zur
Sozialdemokratie Die Sozialdemokratie iſt eine Wirkung der Ver
ſäumniſſe des ökonomiſchen Liberalismus und muß ſtets bekämpft
werden wenn man auch zugiebt daß das eigentliche Unglück
Deutſchlands der politiſche und religiöſe Liberalismus der
ökonomiſche Mammonitsmus und die reltgiöſe Züge i
Es muß auch in unſerer Kirche anders werden wenn ſie auch
nicht wie Naumann will Proletariergemeinden gründen kann
Er identifizirt ſich zu fehr mit dem Proletariat Mit den Maß
loſigkeiten einzelner Herren der jüngeren Ring hängt auch
der Erlaß des Oberkirchenraths zuſammen Mit den Worten
Klar nach rechts wie nach links wollen wir unſere Linie gehen
ſchloß Stöcker

Reichstagsabgeordneter W 7 üpeden motivirt ſeinen
Austritt aus der konſervativen Partei mit dem Umſtande da
die Sozialreform nicht mehr genug im r ſtand u
mit der Empfindlichkeit und Eile mit der die ſchleſiſchen Paſtoren
in den Bann gethan wurden die die Sittlichkeitsfrage auf dem
Lande angeregt hatten Man iſt doch ſtarken Ausdrücken im
Bunde der Landwirthe gegenüber nicht ſo empfindlich Er ſieht
den Schwerpunkt des heutigen Tages in der Selbſtüändigkeits
exklärung der Partei

Die Verſammlung nimmt nach längerer Debatte mit allen
egen eine Stimme folgende Reſolution des Grafen Solms
aubach an

Die in Frankfurt a M verſammelten Delegirten Vern Mitglieder der chriſtlich ſozialen Partei
trauensmänner und

nach Lage der Sache unvermeld
ertiäzen fol de

nust rtr aus der konſervativenlichen Austritt Stöcker
Partetit

2 Wir konſtituiren uns hiermit zu einer felbſtändigenrin leſe Partei und beſtätigen das Eiſenather
Programm vom 6 Juni 1895 Wir bekämpfen nach wie vor
jede konſervative Richtung die der Politik der Mittelparteien
grunbſatzwidrige Konzeſſionen macht ebenſo wie einen Konſer
vatismus der einſeitig die materiellen r vertritt

3 Wir erſtreben zu in Zukunft eine größere ökonomiſche
Gleichſtellung von Reich und Arm und die geſetzliche Unter
ſtützung der Beſtrebungen der be
Aber wir verwerfen radikale Theorien welche die abſolute
ökonomniſche Gleichheit Aller vertreten Ebenſo bekämpfen wir
die Machtenkfaltung übergroßer Vermögen inſofern ſie die
ſree der Staaten oder die Wohlfahrt des Volkes ge

rden
4 Wir erachten den Kampf unter der Fahne des

lebendigen Chriſtenthums als den einzigen ſiegverhelßenden
gegen die Mächte des Umſturzes Den Kampf gegen dieſen



ſoziale Partei mit aller Kraft auf1 e ter Wahl geſtellte Reſolution wurde mit
allen gegen drei Stimmen angengmmen

e heute in Frankfurt a M uſw erklären daß ihnen ein
priſtiſches Zuſammengehen mit der jüngeren
riſtich ſozialen Richtung trotz mancherlei innerer Berührungs
unkte ſchon deshald nicht möglich iſt weil ihnen kein klares

ramm jener Richtung gegenüberſteht
s folgte nun Verleſung zahlreicher Telegramme aus den ver

ſchledenſten Orten
Ueber die Organiſation der Partei referirte Hofprediger

Slöcker Er empfahl eine Partei über das r Reich zu
bilden m lokale wie ſtaatliche oder provinzielle Mitgliedſchaften

u organiſirenAls Ehrenpräſident wurde Geh Reg Rath Prof Dr Adolf
Wagner Berlin gewählt Der enſte Präſident iſt Hofprediger
g D Stöcker der zweite Graf Solms Laubach Reichs
tagsabgeordneter Profeſſer Hüpeden P Werner Beckendorf
Dr BurckhardiBarmen und Schneidermeiſter Willenbrock Dresden
bilden mit dem Recht der Zuwahl den Vorſtand
Dr Vogel hielt darauf einen Vortrag über Agitation Um

3 Ubr war gemeinſames Mahl Dann wurde die Beſprechung
fortgeſetzt

Vereinigung der Stener und Wirthſchaftsreformer

C Berlin 25 Febr
Die Verhandlungen wurden heute fortgeſetzt und beendet
Zu dem Thema Welche wirthſchaftspolitiſchen Erfahrungen

liegen ſeit der 19 n am 20 und 21 Febr1894 vor Die Mittel zur Abhilfe des wirthſchaftlichen Noth
ſtandes, ſchlug der Referent Wülfing Gladbach die nach
ſtehende Reſolution vor

Die 21 Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirthſchaftsreformer erklärt

I Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaſtsreformer
ſieht nach wie vor in der Wiedereinſetzung des Silbers als
gleichberechtigtes Geld eins der wichtigſten Mittel die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe zu beſſern und der Landwirthſchaft
eine geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen namentlich ſeit unſere

r Mai Juni Gd Br ver Herbet 7,16 Gd 7,17 HrSie per h öd Br VDaler ver Früh 5,90 Gd
F

Lon don 26 Febr Sehlusa Markt fest Weizen sh Meh
e höher übrige Artikel anziebend Schwimmendes Getreide fest
Amateordam 26 Febr Weizen auf Termine behanptet per

Wer S per Mai J do 433 h R ioeo ruhigauf Termine wenig verändert per z r Mai 1Jan 106 ao per Okt 108 s vo per
ZuoKker

Parie 26 Febr Sohlues Rohrucker behauptet loco 32
32 Weoiseor Zuokor er Nr 3 per 100 kg per Febr 33
per März 34 per Mai Aug 3P, I Okt Jan 32

Loundon 26 Febr 96 Javazuoker 14 ttetig Rüben Rohb
zueker loco 12 tteug

Kaffee
Hawburg 26 Febr Kaffee fest Umentz 3000 Baok
Hamburg 26 Febr Vornnttageberiehi Good averasge Santoe

per März 65 per Mi 65 per Sept 61 per Dez 57 Ruhig
Hawburg 26 Febr Nacohmittagsberieht Bericht der Hamhb

Firma Joewieb o Comp Kaffee good avernge Sautos per März 65
per Mai 64 per Sept 61 per Dez 57, Behaupiet

Hawmbüuürg 28 Febr Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Koffee good aversge Santos per Febr 65 per Mai
64, per Dez 57 Ruhig

Havre 26 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann 2535 u Co Kaffee good averagye Santos per
Febr 78,25 per März 78 80 per Mai 78,25 Schleppend

Ameterdaw 26 Febr Java Kaffee good ordinary 50

Spiritus
Nordhausen 26 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,00 60,00 desgl 40 Vol
52,50 54 50 M

Bamburg 26 Febr Spirltus still per Febr März 162 Br
per März April 16 Br per April Mai 16 Br per Mai Juni 162 Br
ger 26 Febr Spiritus behauptet loco mit 70 M Koneumsteuer

Breslau 26 Febr Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrancehs
r Febr 50,30 do do 70 M Verbrauchaabgaben per Fehr

o do

Oelsaaten Oel Fettwaavren
Hawburg 26 Febr Rüböl unverzohlt ruhbig loco 47
Bremegn 26 Febr Schmals Mait Wileox 29 Plx Armour

ehield 29 P Cudahy 30 Pfg Choice Grocery 30 Pfg Whito
lebel 80 Pfg Falrbanks 20 Plg Speok Rubig Shbort eclear midde abein ehbr oco un veränd per April MaiSept Er br Räbol loco 61,50 per M a o

d n ebr oco0 per Mai Br per Okt 50Pesat 26 Febr Kohlrape Aug Sept 11 05 Gd 1,15 Gr 0
Aniwerpen 25 Febr Sehwals per Febr 70 Margnrine
Parise 26 Febr Behluesherioht Rüböl behauptet per Febr 55

per März 5ö per März April 56 per Mai Aug 55

Ameterdam 26 Febr Rüböl loco 25 per Mai 24 er
Herbst 248

Petroleum
Stein 26 Febr Loco 9,95

durg 26 Febr Petroleum loco schwach Standard vhite
ooo 5,70

Rrewen 26 Febr Böreen Sehlues Herieht Knffinirtes Petroleum
Otffiz Nourung der Bremer Petroleum Räörse Matt Loco 5,75 Br
us isches Petroleum Loco 50 Br

Anitwerpen 26 Febr Sehluss Berieht Raffinirtes Type weise
loco 15 bez u Br per Febr 15 Br per März 15 Br per April
16 Br Weoleohend

Futterartikel
Hamburg 25 Febr Oelkuchen fest Rapskiehen 80 90

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 Cocosnu skuchen 80 100 Cocoenusskuchen deutsehe 100 115 At Erunuss
kuchen 110 130 Baumwollssatkuchen 105 110 Palmkeruschrot
75 die 1000 kg

Chemische Produktoe
KLoudon 25 Febr Chilizalpeter ordinär 9 eh ralkinirt

8 h 3 d
Metalle

Amsterdam 26 Febr Bnucazinu 372
London 26 Febr Chili Kupfer 46 per 3 Monat 46
Loudon 26 Febr Telegramm Blei epan 117 Lsirl engl 11

Lstrl Zinn 60 LstrI Zink 147 Iatrl Antimon
Glasgow 26 Febr Vorm 11 U 5 M Robeisen Aixed

numbers warrants 47 sh 2 d Stetig
Glas gow 26 Febr Schluss Roheisen Mixeill numers warrants

Paris 26 Febr Schlussbericht Spiritus ruhig per Febr 31,
per Aärg 32 per Mürz April 32 per Kai Aug 32

47 sh 2 d
New Vork 25 Febr Zinn Strniis 13 40 Doll Kupfer 11,15

Sudenburg Maschin 20 1197,000
Be

Hugo Bergwerk 72 Deutsche Hypoth PfandbriefeSchutzzölle durch Handelsverträge gebunden ſind v 942 W Thüringer vuit 85 Fs 2 92 Der Silberwerth kann nur dann ausreichend gehoben Berliner Börse vom 26 Febr er Köln Rottw Pulv 13 r re 565 e e z e
und feſtgelegt werden wenn eine internationale Doppel Ergäunzung zu den Notirungen Westt Draht Industrieß 8 140,250 Gr R B V re 110 1957905 Königin Mlartenhütte 0 64,10
währung zuſtande kommt im gestr Abendblatt do Union konv 1 do V r2 1001 315100,500 König Wifhelm konv 5 136 25663 Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchaftsreformer r Dir war b St Pr 7 155 obee do VII unkv b 1908 4 104,750 do St Pr 10
bedauert tief daß die deutſche Reichsregierung dem Beſchluß t e Wutvin iuss r 149 10be6 Deuts Grundsech OblI 4 10120 ILeopoldsgr Edderitz s 109,50020h a Berlin Weebsel 3 Lomb s u 4 ilhelmeshütte 1 2 59,90b2 o do V VI 4 1105 90 b uise Tietbau konv 0 59,006des Reichstages und der beiden Häuſer des preußiſchen Land j i Zuckerfabr Fraust V e t p äAmsterdam 2, Brüssel 2i Zuckerlabr Fraustadt 0 119,00 b Deuts Hyp Ptädr 4 102,00b260 90 do St Pr 0 898,0b6tages betreffs ru einer internationalen Währungs Petersburg sie Wien 4 Hamb Hyp rzb à 100 4 100 so Magdeburg Berg weric 181 335,80
konferenz keine Folge geleiſtet hat erwartet aber beſtimmt daß London 2 Paris 2 Deutsche Zisenb Prior Ovlig do unkdhb bis 1900 4 103 506 Marienhütte Kotzenauſ 2 76 00b
nach der Erklärung der engliſchen Regierung welche die M 75 76 75 l o alte Ser 45 3 100,80b Menien Sehwerte kv f O 48 25620derer der indiſchen bei einer r Deutsehe Fonds u Staatepap ſainzdend 75 1055 30,1 40 3 48 105 uk 1805 u 101 So e l
reform in Ausſicht ſtellt der Herr Reichskanzler die Währungs armer Stadtanſeißs J Oetpreuss Südhbain 4 Peininger Hym 4 100 d len everhandlungen ſofort wieder aufnehmen wird die er nur in Berliner Stadt Obl 812101 80b20Sba u 46 1 1 86 4 201 793 c u la

g 2 galbah n 3g Z d do 1892 31 103,80 2 do II unkäb bis 10001 4 104 00b26Stadtberger Hütte s 118,506der Annahme fallen ließ daß in abſehbarer Zeit England in e Pt An 31 93,80 n 1ot o Wuru Kevier 4 97 50
die Wiedereröffnung der indiſchen Münzſtätten nicht willigen Wer heuel o Pram Ftabr 4 137 500
Du Awgehrd g Wertpt r e 23 BDoutsohe Fizonv St Prior e ovlig v Industr u Rergw Geser Korreferent eordneter Kammerherr und Freiherr Bad Staets Eis Anl 4 104 Breslan Warschau EG6 oovr V V W 2 ev Erffa Wernbur lug folgende Reſolution w Wir Bairigete Arleiſte 4 105600 Dortmand Gregaa 4 168 0orr treue aiſtoo 00 Allg Eloktr Gosgellegh j 4 to2 25620

g g y Pom Hvp III IV neue 4 100,000 JAschersleb Kaliwerke 621 Generalverſammlung wolle erklären 1 An d der Braunecaw 20 Tr T s 100 Marienb Ala kaw 4 1124 808 e r humer Gussstg9 re n der Forderung Kein ind Pr Anh s 1407650 Ostpreuss Südbahn 4 110 76 l 10 V VI b 18900 unk 4 I03,300 Bochumer Gussstahl 4der Monopoliſirung der Getreideeinfuhr iſt zur Zeit feſtzuhalten i S Tnir Loore 3 13570 75b2B o VII VIII 1604 u 4 105 50b26 Dessauer Gas alle
2 An der Forderung der Einberufung einer Währungskonferenz 4feininger 7 Lose 23,400 Pogengehs 4 101,20B Dortmunder Union s oogum Zwecke der Anbahnung einer internationalen Doppelwährung Oldenb 40 Thlr Loosel 8 131,900 P B PId L II rz 100 5 116,500 Gr Berl Pferdeb Lu II a 102 ob
ſt ſeſtzuhalten 9 Die Durchführung der ſogenannten kleinen Riaenv Prior Ovuigattouen 49 III V a 8e 3 1997228 arten n 3880Mittel beſonders einer den börſenmäßigen Getreidetermin Ausländische Fonds ſial Eis ObI v St gar 3 50,000 T Cenirh ihn r t 6 a

er beſeitigenden Börſenreform iſt nach Möglichkeit zu be Trgent r S 66 I do Mittelmeerb stfr 4 683 25B do do 19001 4 104,50B Norddeutseher Lloyd 4 102 50beB
chleuni en o innere do 4 l 52,75b26 Lemberg Czernowitz 4 S do do 3 101,20b20 Obersecht Eisen Ind 4 1100,20b20Die Reſolutionen wurden angenommen ebenſo ein Autrag e ln n e rin 7 237 Pr p A B VII II 4 101,60b20 Tiele Winkler 4 100 vo
Kardorff nach dem eine zu veröffentlichende Aufforderung an Burar Stadt An Nke 8 60710 do Gold r 4 e e e t e eheden Reichskanzler gerichtet werden ſoll die Verhandlungen über Chiülen Gold Anl 18801 a Oesterr Lokalhahn 4 102,20b6 t a Wo e 1830 Van Aktien
die Währungskonferenz wieder aufzunehmen Egyptische priv Anl s do Nordwesthahn 5 1111,600 do do Ceri 31 100,00ßDen letzten Gegenſtand der Berathungen bildeten die Trans do do do 4 füdöeter Bahn Lomb s 72 10B Pr Pfdbr B k 19051 101 406 Bank d Berl Kassenv 4 128,2560
r Tarife und ihr z auf die Preiſe Ereiburg 15 Fr Lose 27,75b un Nee 110,80b26 do do Kleinhb Berg AMlärk B i Elbt 7 14 75b20
is erſter Referent ſprach Graf Kanitz Podangen Aus dem h e än e W o e un enSergleſhe der ameritanſſchen m den deutſchen Eſenbahnfrochte en en 42 h e e S Bee n e

ſätzen für Getreide leitete Redner den Satz ab daß das Getreide o Gd Anl v 169000 5 yangorod Dombr gar 41/104 206 Westpr rüt I B 3,3100,800 Cob Gott Kredit Gee 4 97 50
auf unſeren Eiſenbahnen weit billiger als jetzt befördert werden Mailänd 10Iire oosel 13 500 Kosl Woroneseh Hbl 4 Pommersehs 4 105 800 Söln W Komm 8 105 00baB
kann Sodann ſchilderte er eingehend die Grundſätze der ruſſi Mexikaner Anl 2 100 6 94,75b3 K Chark Asow ObI 4 1100 20b2B g JPosensche 4 1105,806 Dauziger Privatbank 7 149,00b2chen Eſſenbahntarife die mit großem Geſchick darauf berechnet h a 20 1 8 90d i 100,7sb S ſPreussische 4 105,800 Deesauer Landesbank 72 165 7sbo

d die Ausfuh u fördern die Einfuhr ab ſ Norweg Staats Anl s88 3 t D Z Sächeische 4 105,800 Deutsche Grundschuld 7 134,506m e h uhr aber zu erſchweren Hesterr 1860er Tooso s 162 8062 M osco Rjäsan a 101 ob Sehlesisehe 4 105 806 do Effeſct B Hann 5 120,5020
wohingegen das Intereſſe Oeſterreichs an ſeiner Getreideausfuhr Rumän 50ſ9Anl 81 fä 5 102,560B Mosco Smmoleusk 5 I08 oobs do Hypothekenbank 7 126,25640
abgeſehen von Ungarn ſchon ſehr abgeſchwächt iſt Das weſt KRuss Gold R 1884 891 5 jHjäeanz Keolow 4 100,50 be Borgwerks u Hütten Ges Dresdéner Bank verein 6 117,5046
liche Oeſterreich bringt an nicht mehr ſo viel Getreide hervor Russ Orient Anl II à Kjaschk Morczausk s z Aplerbeck 0 137,60626 Essener Kredit 7 1145,306
wie es ſelber verbraucht eitere Mittel zur Hebung der ruſſi o Ah 177 S r e arenberger Berg verk 85 880,006 Gothaer Privathbank 82 3 121 10bſchen Getreideausfuhr ſeien die Schüttwagen der Eiſenbahn und do Mioolai Ob 2 en 10ba6Baroper Walzwerk o 73 1020 do Grundkreditb 4 125,00die Silos i lagplä D 7 S do Boden Kredit 5 121 10b2 Transkaukasische 3 91,50bs IBerzelius 5 121,000 do do jungel 4 112e os in den Umſchlagplätzen er größte Schaden erwachſe do do gar a 104 60b26 Warschau Wienerlberf 4 Bismarckhütte 8 198,00b20 Hamburg Hypoth 8 163,00bB
uns aber durch die Tarifklauſel des deutſchruſſiſchen andels Russ Präm Anl 1864 1 5 194,25b2 do IX Ser 4 I102,75b2 Bonifacius Bergwerk 0 108 60be0 Hamb Com u Hiek B 6 129 25626
vertrages die unſere öſtlichen Hafenplätze mit ruſſiſchem Ge do do 1866 5 I176,25b2 Wladikawkas Oblig 4 1102 Ob Concordia Bergwerk S 148 00be Königsberg Vereinsb 5 1106,406
treide zu füllen und von dort aus das ruſſiſche Mehl über das Schwed St Anl 18se 2101 25b26 AManitoba ra 1933 al 1o1 7s20Gonsolidat Bergw G 8 209 751 Leipziger Bank 8 151 80b6
anze Land zu ergießen geſtattet Alles das hebe natürlich die do do 1890 3 Worthern Pae I b 1921 6 I114,100 Consol Marie o 64,256 Lübecker Kommerzb 6Wukung der niedrigen Getreidepreiſe nicht auf die ruſſiſche do Hyp Pfäbr 18791 4 do i 1933 6 108,256 Duxer Kohlen kon 12 1181,500 IMaudeburger Privatb s 110 00b26

Landwirthſchaft leide trotz alledem Noth Zum Schluſſe ver r e e e e ä e too 8 43 eng z z Da 53 n

r 8 2 5 3 2 l enwies Redner auf ſeinen bekannten jetzt in neuer Faſſung vor Türkische Anleihe 1 8 Louis u S Fr a 1931 6 I106 80b26Georg Marien St A 0 67,6003 Pr Hyp B Spielh h 186,2520
liegenden Antrag als beſtes Mittel zur Herbeiführung eines do Adminiet 5 21,7sb2 do do do 5 do St Pr 4 Prong Ftaogbr n 6 130,750 0

T 885 c B 7 5bwirthſchaftlichen Zriedens mit den Nachbarländern Der zweite do 400 Fres ooseſ I1s 00ba6 Central Pacifio 750 Haraer Eisenw kon 9 37 25 RealKredit Bank 0 15,106
Referent v Sydow Dobberphul wandte ſich zu den Seeſchiffs Uogarische Gold I ehe o je 5 e do St Pr o 41 20

tug Eisenb O pe e e eeeecceeee e r eger u o Serb Eis Hyp ObI a s N Zt MPaune et nete r dpiit Ah e i 200 do n 31 z Sache Kent Ani n dlansl Gev 1882 500 102 006
v verz e der vor 34 106 o 1000 99 150 a o 1879 102,00Ba a P v Janet leſe e m den mit 2nebe er dienen e Rizenvann Stemm Axveon 4 m u sei so S

en Tarifen der Binnen ahrt beſchäftigen ſollte und nun Archimedes ar 105 000 7 x r pz Stadtobl 10s,25Bmehr der nächſten Generalverſammlung überwieſen werden wird Bausges Berl r 3 den Tochen Mastricht 2 50,5062 31 u I d Avd n Ach o r
Pro e Antrag v Sydow wurde faſt einſtimmig an er Nenerva 10 06 000 e e J h Lanärentenbr 500 101,000 do do 5000 103,726

Verſ Braunschweiger Jate 12 171 0oba6fjajberst Blankenb 5 130 00b Divun n der Vereinigung der Steuer Beri Anh Masclinen 6 I6,000 Ia Meridional Eb 6 dte Div Risenb Stamm AKt 5 Ieipz Baubank 1108,006r aftsReformer erklärt Berliner Bockbrauerei 8 101 25ba6 Jura Simpl,kv Westb 4097,20b2 15 Aussig Tepl 500 337,500 do Elektr Werke 124,2 0
Das ſtetige Sinken der Weltmarktpreiſe ſeit der deutſchen 4o BrauereiKöniget las ob d wigenat Bexbaehſ 10 241,6062 8 Böhm Westb s 215 255 o elektr Strassb 159,00B

Münzreform hat erheblich zum Rückgange der Schiffsfrach m W e Baal bahn e Busglehrad i e 10 o r n g dedrsl ERisenb W e äWeimar Gera o 1 0 v Riebee o 294,006Wbeſaitgagen und ein weiteres Sinken der Getreidepreiſe Breslauer Oelwerke 25 o Wer 2 22 gang K Lad n 7 per Kanmgarnep 2133800
e n Butzke Metallindustr 150 ob 5 Graz Kölflach 137,800 7 40 AMalzt Sehkeud 156 000ruheren e e arlottb Wasserwe arienburg Mlawka ausfelder Kuxe 443,90b2In der Wiederherſtellung des früheren Silberwerthes liegt Charlottb W erkl 9 217,50 b 2 Narienburg Mlawra 81,00ß o Nausfelder K 443,00b20das einzige Mittel zur Abhilfe Chem Fabr Schering Ausland Risenb Stamm u 1 Sächs Kamwg Sp eNach kurzer Diskuſſion erfolgte der Schluß der Verſammlun Cheran Masch 2imm 10 169 2sr20 Stamm Prior Akten Div Figenb St F Axt Gelbris 1s,s0

J 9 Dessauer Gas 10 8 S8ächs Maseh Vabrunter den üblichen Förmlichkeiten Zu erwähnen bleibt die in Fpgestorft Salzwerke 8 läs o Teplitz is 5 Dux Bodenb Lit A Hartmaun 181,006
der letzten Sitzung erledigte Vorſtandswahl Es wurde durch Elberfeld Farbenfabr 18 313 906Böhmizehe Mordbahn s o B 16 Säehs WebstuhlZuruf aufs neue gewählt Graf v Mirbach zum erſten Frhr Erämannsdort Spinn o 293,506 do Westbhahn 8 5 Marienburg Mlawka 123,2560 Fabr er 286,750
m Manteuffel Eroſſen zum zweiten und Dr v Frege Freund Maaeh fonv 12 e ä 10 Thür Guoges Lpa 134,2089 Harburg Wien Gummi 22 328 50b26Graz Köhlach 6 137 500 10 do Jtamm Pr 194,006Ab d r DiAbtnaundorf zum dritten Vorſitzenden gewählt Auch die durch Harrort s Pr konv In 95,20626Kaschau Oderberg 4 v Banx u Kroait Art L S inur Br V St 123,006
Zuruf erfolgte Wahl des Ausſchuſſes ergab die Beſtätigung der o Brückenb Konv 7 1325020Kronpr R St Sen 4 100,000 190 Allg D Kr A Lpz 292,202 do St Prior 130,000
bisherigen Mitglieder Der Sitzung folgte ein Feſtmahl im c do B Pr 102 vor Lemberg Czernowitz 7,146 100 erdener Bank 5 s Zeitzer Par u S A 94,50
Kalſerhofe Hirgehberger Masch 8 133,000 Oesterr Nordweatb s s Gothaer Privatb tat S do do Oblig 106,500Keylng Th Eeeng 9 118,600 do B Eivethaib S Bank 13222 Zuekerlab Glauzig Ia JsaKittendaium Get 610 Sädoeterreich Lomb e 42,50b2 h Z Bank 122 6 Zuckerraſſ Halle 136,900La Veloce Ital D 73,25be6 Ungar Galiz gar 656 Zwieckauer 106,00B

Waaren und Produkteuberlebte e Co ol0 Ausl Risenb P ObIzerei Wrede ig 2,400h eredeeee e S Wiy Inagannten Fr v Sohn Marne es oe e e c eherJ mann ermecklenburxieeher loeo vener 142 145 rueeiseher loco fest loeo Nordd Eiswerke Warschau Wien 186,277 ob Fabr ZDimmmerm 122,0060 r ihn 109000
e Hafer und Gerste fest Omnibus Gesellschaſt 10 Cröliw Papierfabr 197,00B s do do 1872 109,6u e 153 p an zeiße 7502 vschr 41 do l 104,75Am 26 Febr Weizen fester loco neuer 146 153 per Oppeln Portl Cem ada Paciß 2 e 52,75 490 do Schldvschr 102,5060 2 Gold 507 Mai 114,50 u Mai Juni 155,50 Roggen loco unveränd Passage R otthardbahn 7 171006 2 Dörstewitz Rattm 67,7560 5 Dux Bodeubaeh 106,756per April Mai 124,50 per Mai Juui 125,50 Pomm Haler loco Plerdebahn Breslauer Ital Meridionaux öiſ 115,0002 2 D W M Sonderm s do Em 1871106,600
W 20 Feld Soline Salzungen do Mitteimeerbahn 5 87,000 Siier Vorz A 88,000 5 o o is7o 7 v ebr Weizen per Frühj 7,20 Gd 7,22 Br per Mai Sapgerbäuser Masehb do do stfr 5 86,60b 4 Geraer Jutesp u W 104,75B i Graz Kötlacher 101,000

Frau T u 7 Br per Herbet 7,43 Gd 7,45 Br Roggen per Sehäter a Walcker /9 Lättich Iimburg 42 00b20 5 Germania Sehw 5 ào Em v 1871 u 72 104,0058,38 äa 40 z Br per MaiJuni 6,70 Gd 6,72 Br per Herbst Schlesische Cemens za 176,60 b uxemb Pr Hr 4 69,640 8ohn 162,00B 4 Kaschau Oderberg 93,400
b r Ualer per Frühuj 6,87 Gd 6,30 Br per Mab Juni Schwartzkopft 13i,1266 weiz Centralbahn 130 1062 0 Hallesche Str B 92 000 4 Prag Dux Gold 101,250
26 Febr Weizen loco fest per Frühbj 6,90 Ga 6,91 Steittiner Cham Pidier 15 do Unionbahn 4 89,80b2 0 Korviod Zuckerfb 121,75b2 5 Prag Turnau
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